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Jahresabschluss der Stadt Neustadt a. Rbge. fiir das Haushaltsjahr 2016
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Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Neustadt a. Rbge. beschliefit gemdB den Bestimmungen des Nds. Kommunalverfassungsgesetz-
tes (NKomVG) in Verbindung mit den Bestimmungen der Gemeindehaushalts- und -kassenverordnung (heute

Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung/KomHKVO):

a) den Jahresabschluss der Stadt Neustadt a. Rbge. fiir das Haushaltsjahr 2016.
b) Dem Biirgermeister wird Entlastung fiir das Haushaltsjahr 2016 erteilt.
c) Hinsichtlich des Gesamtjahresergebnisses in Héhe von -176.899 EUR sind 1.471.197,90 EUR (Fehlbe-

trag ordentliches Ergebnis) der Uberschussriicklage des ordentlichen Ergebnisses zu entnehmen und
1.294.298,80 EUR (Uberschuss auflerordentliches Ergebnis) der Riicklage aus Uberschiissen des auf3eror-
dentlichen Ergebnisses zur Deckung moglicher Fehlbetridge in den Folgejahren zuzufiihren.

Anlass und Ziele

Vorgeschriebene Beschlussfassung durch den Rat gemédl3 § 58 Abs. 1 Ziffer 10 NKomVG.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsjahr:

Produkt/Investitionsnummer:

einmalig jéhrlich
Ertrag/Einzahlung EUR EUR
Aufwand/Auszahlung EUR EUR
Saldo EUR EUR

Begriindung




Das Rechnungspriifungsamt (RPA) der Stadt Neustadt a. Rbge. hat den Jahresabschluss fiir das Haushaltsjahr
2016 gepriift und gemiB § 156 Abs. 3 NKomVG seine Ergebnisse in einem Schlussbericht zusammengefasst, der
als Anlage 4 dieser Vorlage beigefiigt ist.

Es wurde seitens des RPA unter Ziffer 6.3 des Priifungsberichtes abschlieBend festgestellt, dass
a)  der Haushaltsplan eingehalten wurde,

b) die einzelnen Buchungsvorginge und Rechnungsbetrige sachlich und rechnerisch in vorschriftsméafBiger
Weise begriindet und belegt sind,

c) beiden Ertrigen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen des Geld- und Vermo-
gensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der mafigebenden Verwal-
tungsgrundsitze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren wurde und

d) das Vermogen richtig nachgewiesen ist.
Ferner hat die Priifung ergeben, dass

e) der Jahresabschluss ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Ertrags- und
Finanzlage vermittelt,

f)  die Grundsdtze ordnungsméaBiger Buchfithrung beachtet worden sind und

g) Dbei den Ertrigen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen nach den geltenden Vorschriften verfah-
ren wurde.

Zusammenfassend kommt das RPA abschlieBend zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31.12.2016, der
Rechenschaftsbericht und die Buchfithrung der Stadt nach pflichtgeméBer Priifung den Rechtsvorschriften ent-
sprechen und die Haushaltsfiihrung ordnungsgemél erfolgte. AuBerdem gében die Entwicklung der Finanz- und
Vermogenslage, der Liquiditdt und der Rentabilitdt zu Beanstandungen keinen Anlass. Weiterhin sei bei den Er-
tragen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen nach der gebotenen Wirtschaftlichkeit
verfahren worden.

Der Biirgermeister hat zu den Hinweisen des RPA im Priifbericht Stellung genommen. Die Stellungnahme ist als
Anlage 1 der Beschlussvorlage beigefiigt. Darin sind die Beanstandungen des RPA in kursiver Schrift und die
Stellungnahmen der Verwaltung zu den einzelnen Punkten in Normalschrift dargestellt.

Ebenso liegt als Anlage 2 die abschlieBende Stellungnahme des RPA bei. Darin weist das RPA insbesondere
nochmals auf seine bereits im Priifungsbericht getétigte Feststellung beziiglich des Missverhiltnisses zwischen der
getitigten Personalmehrung in verschiedenen Bereichen und dem zu verzeichnenden Anstieg bei der Vergabe von
Dienstleistungen an externe Dritte hin. Ebenso beméngelt das RPA weiterhin den Umfang der aktivierten Eigen-
leistungen. Die Verwaltung teilt diese Auffassung — wie bereits im letzten Jahr - nicht und verweist diesbeziiglich
auf ihre Ausfiihrungen auf Seite 3, Buchstabe b) und ¢). der Stellungnahme zum Priifbericht (Anlage 2) und das
Antwortschreiben des Biirgermeisters zur abschliefenden Stellungnahme des RPA (Anlage 3).

Das Rechnungsergebnis fiir 2016 wurde vom Biirgermeister entsprechend den Bestimmungen des NKomVG fest-
gestellt. Kriterien, die gegen eine Entlastung des Biirgermeisters sprechen, liegen nicht vor.

Der Priifbericht nebst der Stellungnahme des Biirgermeisters ist gemdBl § 129 NKomVG dem Rat zur Beschluss-
fassung iiber den Jahresabschluss 2016 und die Entlastung des Biirgermeisters vorzulegen. Weiterhin ist {iber die
Verwendung des Uberschusses zu befinden.

Im abschlieBenden Verfahren sind dann der gefasste Beschluss hinsichtlich des Jahresabschlusses sowie der Ent-
lastung des Biirgermeisters offentlich bekannt zu machen und der Aufsichtsbehérde (Region Hannover) zu iiber-
mitteln. AuBerdem sind der Jahresabschlussbericht (ohne Forderungsiibersicht), der Priifbericht des RPA sowie die
Stellungnahme des Biirgermeisters dazu an sieben Tagen 6ffentlich auszulegen.

Strategische Ziele der Stadt Neustadt a. Rbge.
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Sichern der finanziellen Handlungsfahigkeit durch ordnungsgemif3e Haushaltsfithrung.

Auswirkungen auf den Haushalt

Verminderung der Uberschussriicklage des ordentlichen Ergebnisses um 1.471.197,90 EUR.
Erhohung der Riicklage aus Uberschiissen des auBerordentlichen Ergebnisses um 1.294.298,90 EUR.

So geht es weiter

a) Offentliche Bekanntmachung des Ratsbeschlusses iiber den Jahresabschluss nach erfolgter Beschlussfas-
sung im Rat

b) Ubermittlung des Ratsbeschlusses einschlieBlich Jahresabschluss und Beschlussvorlage an die Kommu-
nalaufsicht

¢) Offentliche Auslegung von Jahresabschluss, Priifbericht des RPA und Stellungnahme des Biirgermeisters

d) Verbuchen des Fehlbetrages und Uberschusses auf den entsprechenden Produktkonten

Fachdienst 20 - Finanzwesen -

Anlagen

1 Stellungnahme des Biirgermeisters zum Priifbericht (6ffentl.)

2 AbschlieBende Stellungnahme des RPA (6ftentl.)

3. Antwortschreiben des Biirgermeisters zur abschlieBenden Stellungnahme des RPA (6ffentl.)
4. Schlussbericht des RPA {iiber die Jahresabschlusspriifung 2016 (6ffentl.)

Seite 3 von 3



	Gremium
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage

